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Erhebung von Image und Attraktivität der
Gebäudetechnikbranche am Beispiel der Amstein +
Walthert AG Zürich im Hinblick auf den Fachkräftemangel

Die Gebäudetechnikbranche in der Schweiz steht vor einer Reihe von Herausforderungen. Zu den
Herausforderungen gehören die Optimierung und Substitution von 1,8 Millionen Wohngebäuden bis
2050 sowie der Fachkräftemangel in dieser Branche und das Image, welches als eher schlecht
angenommen wird.

In dieser Arbeit wird, das Image und die Attraktivität der Gebäudetechnikbranche am Beispiel der
Firma Amstein+ Walthert Zürich AG (A+W ZH) dargestellt. Dabei werden drei Hypothesen untersucht.
Im Falle der Arbeitgeberattraktivität wird untersucht, ob es einen Unterschied in der Wahrnehmung
zwischen den Generationen gibt. Weiter wird untersucht, ob es einen Unterschied zwischen der
internen und externen Wahrnehmung der Branchen- und Unternehmensreputation gibt.

Es erfolgte eine quantitative Untersuchung der
Arbeitgeberattraktivität, der Unternehmensreputation
und der Branchenreputation. Dazu kamen Modelle aus
der wissenschaftlichen Literatur zum Einsatz, die an die
spezifischen Gegebenheiten des Unternehmens und der
Branche angepasst wurden. An der Studie nahmen
sowohl Mitarbeiter*innen als auch Kund*innen teil.

Aus den Umfrageergebnissen geht hervor, dass die
Arbeitgeberattraktivität des Unternehmens als eher
attraktiv wahrgenommen wird und dass es keine
Unterschiede in der Wahrnehmung der Attraktivität
zwischen den Generationen gibt. Die Wahrnehmung der
Unternehmensreputation ist unterschiedlich, wobei die
Mitarbeiter*innen eine schlechtere Wahrnehmung
haben, als gegen aussen vorliegt.
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Die Branchenreputation wird als eher attraktiv wahrgenommen und es gibt keine Unterschiede in der
Wahrnehmung zwischen den befragten Stakeholdern. Insgesamt lässt sich über den Branchenruf
sagen, dass er bei den untersuchten Stakeholdern als eher gut wahrgenommen wird.

Für die weitere Forschung konnte ein Modell abgeleitet werden, welches es ermöglicht, die Branche
schweizweit zu untersuchen. Unternehmungen der Gebäudetechnikbranche, können eine jährlich
wiederkehrende Umfrage zur Arbeitgeberattraktivität und Unternehmensreputation durchführen.
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